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fit war von ttzenwode:
CUl Ciibb'iii'll.vad in MU ton.,
Bitt Beilinetinnen und ?lakddkati.en
Wetzte tihuW
slU Lttiv'wristiN. wie i'.n nmcu?
PettiWf zrTchmu'rt sa sWu lautete.
Und ihr jiibbeutlchet H'.iwvr und 5tf
imwibr t sieh! i .he, V m-

- n ?nni t btji tf 1

txrschtfswtt ihr scnleich eine in ernbf --

rr Ctcnurm. (Mrete hatt tue kcsilNl- -

ötßfnftaft, mit bri sie udcr.üi
biirctbran,?: sie kannte rWt mt.bita,
Ttclmarn. DaS wirkte, well 't bamit
im ?Gegensatz zu ihm ftonzen lUnge.
hung stand. Wti ßwi!, ,d man N?
in diesrn Vnntrrn wi,b!ig nimmt, wo

jedrr ein QkMti fAnt bet, nU iwn
den ihm zu jkdan Jfiilfiiitl fcrti 'its
end StnakSqrkxiinnZssk serviert, und
wo die OchnttMaschinrslinNk,, zur
r,nn5,'Iichs?kn aNcr Tugenden, zur
Verschwtrg,nhit, noch ertra vereidigt
werben! D?r Ziorddeujsche neigt ja
überhaupt zitr S'grchttgthunet; eine
Sache, die irgendwie mit dem Etaat
zu thun hat, sichr er immer mit einem

unsrchttarvn Heiltgrnschein. Unlere
Süddeutsche war in keiner z.
hung für Heiligenschein eingenommen.
Klcrn, hiislig. mit etioal wirrem
Blondhaar und granen splddiidtichen
Awzen, immer sauber angrzozen und
sie pünktlkl scch sie ,ur dorgcschrte.
Untn Stunde über ihren ünichern
und Wer der Schreibmaschine und
tippte gehorsam lange Berichte UDor

Maschinen, sslngrnotoren oder an
dere fernliegend, Gegenstände, Wn
sie sich dabei dachte, weik der lirde
HimineK Slder der Augenblick, wo es

nicht ju thun, gab und man mit den
Kolleginnen allein im Limmer war,
oder die Mittagsstunden, wo man im
Dtmste des Vaterlandes da leere
Bureau beivachtel Sie smiste im
Ammer uncher wie eine Zunge Katze,
spielte mit crUkn. lnachie die testen
Kontor-Eule- n tnö Lache?: durch die
Karikaturen von dem Vorgesedtm,
die sie mllndlkch oder schriftlich zum
besten gcch. Ek war gewiß nicht schön,
daß ihre Vorgesetzten ihr zunächst im
wer zu Karikaturen dienen mutzten,
die sie an den Nand ihrer NIadden
zeichnete. Eie k.mnte diese Borgesetz
ten, wenn sie zur Arbeit besohlen
wurde, mit so frcnnmen und irnchul
digen Augen ansehen, daß die meisten
dieser würdigen Räthe und Majore
darauf geschworen litten, dies neun-

zehnjährige Wurm könne kein Waier.
chen iritdkn. manche sogar eine ganz
besonder, Rührung in dem schon
etwas fossil gewordenen ert Ipur
tcn. Greie machte sich aber über 't
aüt lustig. Sie tauschte mit den !kol

Irinnen Aepfel und Bonbons aus
Sbokolad ist ja so ein Traum auZ

entschimindenen Tagen beiprach
sich mit ihnen liber die besten 5!ondi

toreie, wo man noch immer ein er
träglickkZ Etiict Äpfel, oder Kirsch
torte zu den bekannten Wucherpre,len
bekam, und besuchte zuweilen vahr
sagerinm'N, Um zu wissen, wann der
Krieg zu Ende fern würde". Im le
genfatz zu dielen ihrer Landlciite war
Fräulein siirete eine begeisterte Isltt

kluger in von Berlin und zwar gleich
von Ansang ihre? Aüfenthalts an

Cie sind, daß hier alleZ wuii.
dervoll sei, vvr allem, daß immer
.Betrieb" sei. Daher machte d ihr
räch nicht, dnlz eS in Tprke Athen

tm Laufe de! iUUjti immer knapper
nd knapper wurt.e; sie ertrug das

mit gutem Humor als nnverineidltchc

Kriegslast, lsine lZigenkhumlichkeit,
die sch bei JkLulein lrcie von eit

zu Zeit geltend machte, errezte jedes
mal d,'S mißlied!s,e Ttaunen Ihrer
Borsetzten und d?e !lieliiikrde ihrer
goll'iinnen. Za privat Telephon,
da c! ,?ntlich bkkl'en war. kain bet

j ihr Nicht oui der UtUuw,, und !and
in einem gkheimtiifiv.tteii Zusammen'

nnt den rrfohrien ihre Her-z?- n

uad den ersuchen zuj Ihnen?

dauernden Versiafdiaungsfrieden mtt
Irrn männlichen AJdchfM;t. Mancher
der Hejte.'t 'Jiit.',e machte iöejncrfungeti

darüber, wnn er sie erlöste. Xi
tt isnSrii, ?Zku!ein, dn Telephon
ist nicht fk Prisc,kafzele.,edt!ti' d,

flausten se m?'ek',iffch. ?nt
schukdtzen Sie. i"tt Viath tr.tu.t
kk-?-k'- !e? kit mich ctvihv," Ir3
U fidele Ifi ii bei frech, twiw.ö s'e tm

k
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nun kann man idnt nicht in C.,:
7'ö!.,nd öir.dalt gebieten Y"

i?os:te lUH 7.!!erate hat i'etulia,.
--"') Preisn;, wie riela davon Uiry

ul-r- llllt Island?
;

r t r A d r 1 1 und d t e F r a t

to ist der Kann, der alle !tge
0tn ändert? 'Glicht un macht. ,

2::ir baden mit tl'M tifre Pi.ie.
':'e,I er ebn' Ilrlack, taviitt und a i.t

e!,t:. diesem Iaiinenivtftcit .N. nvn
Mir Granen gleicht ilmt viel zt, sl,
5!:'ir bitten euch, seid doch beständ'g
Und qiialt durch Patinen uns niz

medr.. . j
(tin 7ttt S .WH 'f,;. rtr' ' '11,. ,'nr

llcld seltlte. i't li7.1 Meilen gelaust
von Bingbamtan. N. ?1 nach Pat.
son. ??. , um sich der AuölteHiN.
dedarde z stellen. Der Mann bat e,'.

diese Beise seine kerberlickie Tiicht'.
seit dargetlian und i?t ttnn schon a.
dein Weite1 zum Feldlager. ';

N a t h n ttd besserer Rat
Eine Fran Tr. Anthmn in Zur

flibt den Frauen den wohlgemeint,
5','atl,. Jura zu stndireit, daß sie t!

Scheid,ing'?prozelc! selbst sichren tV

nen. Ein gediegenes Koäzlnlch zu fit
diren nxire noch einpsehlenSwrrlh
denn dadurch wurden ztvei Trittel
ler Sch.eidiinaen wrmrhtn merhsn ,

Kindesliebe. I

Aii? den TageSnniigkeitcn ) .

Vrooklyn: Die Brüder George uf
Elarenee Ketckm wurden von, vi
richt cntgewiesen, wöchentlich je eii
Dollar für ihre 80 Jabre alte
ter beizusteuern . . Manchmal le
man's lvgreifen. warum die Prüg
strafe eingeführt wurde. Und mai:s
mal kann man'? bedauern, daß 'o

Prügelstrafe abgeschafft wurde.
m i

Vor zwanzig Jahren. I

Ter Kongreß hielt eS niclit für Ze
Verschwendung, einen ganzen Na '

mittag darüber zu dikkirtircn, ob l

Bimulligung zur Vertiefung des F
Creek von Q() auf $598.Ü5 her,,
tergescht werden sollte, oder nicht. '

Vekösticrunsk kostete wöchentlich ls

und siir ,' konnte man solche und d
beste Zimmer der Bermietherin
halten.

AptvndicitiS wurde entdeckt rr
von den Woblhabenden als Mo-

krankheit gebuhmt". j

Nahm kostete C, Cmts daS Ptnln''
Milch 5 Cents das Quart. , ,

TaS Dienstmädchen besorgte 7

HauSarbeit und die Wasche siir Unt,'
halt, $1.60 biZ $2.rQ Wochenlo
und WeihnacltLgesgenke. , !

Wenn man Fleisch kentfte, gab d

Schlächter ein großes Stück Fett,
-- . im . ft.. j. ,

nun inxuiioan oocr iiaiit x:et,;
umsonst zu.

Ter verminstgeniäße" Vierte I,
wurde noch ans landeSüblickze nnit,
nünftige Weise gefeiert.

"
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Eisenhammer" im abge
kürzten Berfahreu. I

Fridolin, frommer ifncdtf, For?
eleve Rokx'rt, schledjt. (Gräfin b

-- i V!C tvi.'viu .yiu
1 ijrwim gern ,

Robert, voll Berdrichen, Will d
dem Knecht vermiesxm, Ciidj.
dem Grafen tooj vor, Setzt ihm
Floh inS' Ohr. Gras ganz n
der Jacke gerathen. Befiehlt, F
dolin tm Ofen zu braten. tj !

menschtes Paar Heizt den Ski i

irnnr 9ffti. 7!:riib,,ki f. 7 '

g....., - ..vvv.i,, fU WU(lin
kommt zu spät, Wodurch Tu
schief geräth. Fridoltn mit
Gräfin weiter poussiert. Toch :i.

bert wird in her Pfanne poniert. -

schlich! ;
I

Ihr wißt nichl, wenn der Neid e

Plagt,
ei'ie mild M'ch Unglück verkettet: f

hr denkt nicht der Tvrnen. wenn i
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die t!i'nr,i,:e eUx UM-- t ,Me!;e k m

;en, er?eu.-e-
n s,5e l't-i- e Httnrn

td i'rs)i.si',i?.tnie.e. lii.k

norden He Einbtininae IWw
durch Hffrtt Husten !Kv.b wit

der der.itjk.nl'dleudert. Ader r't ge
n,, N d,tS ,,ch ni?:t der ?1tN. ti'nd
bann tritt weilt sel-- r s.kmekl der ?vd
durch (.rfti fiin.t ein, ober r n.iiffen
jVjTert Cprrationsn vernemitirn
iivTben,

7i'ak kann man nun HS hkt Art'
Titnft de ArzieZ tdiin. wenn der
Frrmdkerper ni.t gleich !,?.iehItet
wird? ?.'ich! selten derursgn die
Kranken diel Schaden dadurch. d.iß sie
sich 7i?iie geben, durch Hineinstecken
der FinM In b'n Hm:s, durch ae:rMlt-- .

sameZ Erbreck'en. verschlucken von
trsener Vreirindc und dergleichen
den Gegenstand zu entfernen. Da-but.c- h

entsteben ober, namentlich wenn
es sich m spitzig Knochensplitter,
Kräten lind so weiter benidelt, sehr
Wicht VlutungkN urrd Gchrellnm,
oder die iindringllnae werden tiefer
in die chseimbant eingekeilt. 3,3
einfachste Hausmittel f.nn man bei
den Tieren kennen lernen. Wenn ei'
nem Hunde ein KnarfvnsiiM in die
Luftröhre gekommen ist, so neigt er
bet dem entstellenden Hustenanfall
den Kopf ganz rief micd n'en. Ebenso
muß man beim Mensche verfahren.
M-a- lege den Kranken auf den Vmich
quer in Bett soder auf einen Etichl).
dir Hemde auf den Fußboden gestützt,
den Oberkörper nach vorn llberhän
gend. nd e ihn langsam und tick
athmen. Debei wird von einem ande
ren auf Nücken und Brust gekl?pft.

Ist man dt-- nicht ganz 'sicher, ob
der verschluckte stegenstnd wirklich
herausgekommen ist, so lasse man sich,
trotz aller BessertingZzrscheinunaen,
vom Arzt mit dem Kihlkopsspiegel
imtnsuchen, weil ein znrückgebliebe-ne- r

Fremdkörper stet? fniher oder
später sckjwere Erkrcntkungen oder ar

den Tod hervorruft.

Amn Schntz gegen Erkältungen.

FrUhlingkanfang ist für den Er.
fundheitZzirstand in mancher Hinsicht
die kritischste Zeit im nhre. ES kom

men die meisten Erlältungen mit id
ren oft scMrcn Folgen um diefe Zeit
vor. besonders wenn der Temperatur
Wechsel schroff ist, waS gegen Ende deS

Wän seh: häufig der Fall ist.

Und doch ist es bei nur elni,Mmcch'
en sorgfältiger Veachtunq der einfach
sten und bekanntesten hygienischen Ne

geln sehr wohl möglich, sich gegen Er
kältungen zu sckriitzen, nämlich wennn
man besonders buchtet:

Lüfte, ehe du heizest; reine, ftische

Luft erwärmt sich schneller und nnhal
tender. DaS Schlafzimmer heize nur
ausnahmsiveise &eU nie mit kalten

Füßen zu 2Mt, Sorge für ivormen
Fußboden Unterlagen), denn dieser ist

oft bis 10 Grad kälter als die Luft
unter der Stul-endeck-

Die Annalnnk, daß ein mit dicken

Tepplck)kn belegtes Zimmer wärmer sei
als ein teppichloseZ. ist falsch, da die

7öärmewirkung der Teppiche gleichüull
ist. Vielmehr liegt die Bedeutung deS

verschiedenen Fußbodenöelage! in sei
ner größeren oder geringeren Wärme-entziehiin- g

der Fußboden. NeuerdingS
sind hir!lker genauer Untersuchungen
angestellt worden, die folgende für jde
Häuslichkeit wichtige Ergebnisse gelte?
ferk haben. Dannch erivjeS sich als
fältesier ylag ein solcher au?Tchch'fer,
demnächst Aspalt, dann Terrazzo, auS
glatlem Cement. auS Platten von

Steinholz und auS Lehmestrich. Viel
kommt tabei auf die Bearbeitung deZ

?Na!erialZ an; so ist ein recht rauher
Cementboden selir diel wärmer als ein

glättet, we'.I zwischen den 5rhebnn"en
sich Lust a'i schlechter Wärmeleiter be

findet. Für Wohnräume wird Holz als
Fußboden mit Ne.bt bevorzugt, weil cS

gut warm hält. Ein gut gelegter trocke-ne- r

Tieleit' oder P.trketisnfchoden von
genüiender Ticke ist wärmer als daZ
beste auf Steinboden liegende Linole
um. 1er Linoleiiiülieiag hat
in sMienischer Hinsicht mancherlei
Zwrtheile. lf'r nimmt keinen Ttaud
und (Ich'nutz in sich auf, ist snaenloS,
leicht keucht zi! reinigen und scholl
dämpfend, Trine Wärntelei!unr kzängt
li.üii'tsick'ijch van der TMn ab; ant
leiinl wird die 'l.',.irtw gehalten Hon
di.ckei firirflinolciim. Flilich bilden
JfcoI.il dielen mit mifgi-Ieiffi- fjiitmi
NsrÜenekum in idUt !Lelchu::z et- -

;t i.,!'--- , rn t t dn'-- '
liMtinen ;i.inn:ei iiv.if.t - V,.tt ,w t

'tt Vitrnl dt (,'.: "t 15. tm 5-- ,

ttc-- t i n o.s ; f. d,' y
jitv.tm t S',A d tt tft-l--
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!!fd fi'u.ti'e r-t- ''. 5,1 IM Ut.: t-- dit
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'bieten tftZt trhitnlft t t'tte,, t,vk.,t
t.Ii tk'fi,':lHn. SV'tIf tl &.

,SW-- S Ctvii'tf t;J v' fi'. ttv'..--

U' ittitv.? ,''!,n:' ii-iK-lS- rr.
! 1, ff bi'Us fi.'s V "tlwM'b IV -- vif
; tt'f l'Mt'i, N-- f t. ! '!--

, i

ht .' ,üi'.,rl t 1

I ''!vn !! V. f.''Z'.i
e.. ' i- ' I l'i , r lv

'.''li.l'.vu.M-iii-r- !. '
'

k.it.'V. der ;t 'i'.'- -b

i st. rik!''!t iM t:t der r.'.'l,,' w'd'ü,'
rütent kra'ttacn. U'eii g'd,'."'ten

. .. .,, r .i.t.trt
tn. dr ilS U der .tt,t i i in v tta
ittentJi.i; .iZ die .'i-t-'d-- z-. ivth'
n,zi!,i" ;t;,iü,rl - '!' i l :t vn- -

i'txt;tli.1rt 0'i.iK'nde sti
nii, die Mt !lif Kni, llr.lti't t'.itd

:iT!?TftidetJ f4,!-r.- - lie !'. '!e
: s,,i, tnck-- bir.vi.i-H.'--

J'rt'er tin v,ntti;on r.U die r.rig:
c tni er ihm.

Tn Trt!tt'ch-?mensaisch- Predlem.

Olui .Tl'e ??? ? Trepttblic")

se?!e in diriem ?tinbe nt,51S
was man fii glich !S die

detttsch-amerikanis- 'e .'lti,ng avaen,
ulvr dem strieae bezeickmen kann. Un-

ter den aM oder nenn Millionen uns-
ern VeMkrning. die in ?titsck'1and
geboren oder dier den dnilickn kliern
geboren sind, wird 'sich zweifellos eilte

gewiste Anzahl Aufrührer, Verrätder
lefindkn. 29 ir rrlvn im Una!ch!itrtg
keitZkrieq, alk unser? xidk geiraii so

gerecht und ebrendast irrnr wie die setzi-ge- .

unsere Ausriideer imd Berräiber
gelabt. Allvr die ül'enr'ältigendchr
zahl unserer Bürger dentseber Al-st.r-

nnitdg sind ton betn Verlreckten des
Aiifnrhrk nb de BerratdeS frei. Eie
tlnin in nferem Irrdustrielelen und
in unseren Armeen ihr Vml in zufrie-
denstellender Weise, Nick!Tdefloi?eni

ger braucht man nickzt weit zu gehen,
um unter den Teutsch Amerikanern,
deren Thaten und Worte vollkommen
lorial gegen die Bereinigten Staaten
sind, Spuren eim separatistischen
KkisteS zu finden. Sie sind willen? für
uns zu arbeiten und für uns zu käm-

pfen, nber sie filblen sich immer weni

ger ein? mit uns.
Für diefen feparatksiischen Geist

mbgen wir die deutsche Propaganda
verantwortlich machen, die immer noch
imstande ist sich zu erhalten. Aber der
D'.nedschnittZ-T'Nltsch'Ameri'kan- er ist

intelligent genug, die Propaganda zu
erkennen, wenn er ihr begegnet und
entschlossen genug, ihrem Einflüsse zu
widerstehen. Die Verantwortlichkeit
niht in der Hauptsache auf imS als
ilesammtvolk. Durch unsere Rcierm;
herben wir unsere KriegZiel in der
selchstlofesten und ehrenhaftesten Weise
bekannt gegeben. Wir kämpfen nicht
f!ir ZjebiktSatlSdehnung. nicht für
Handelsgewinn, nicht für Preslige.
Wir kämpfen nick ans nndwimler
Eifersucht oder Russenhaß. Mr haben
keinen Streit mit dem deutschen Volk
als solchem; wir miissen es bekämpfen,
weil es freiwillig oder gezwungen

daS Werkzeun eines monströsen
imperialisiischen Militarismus g?wvr-de- n

ist. der die Freiheit der ganzen
Welt bedroht urrd ihren Frieden zer
stört. Wenn wir die Ziele, für welche
wir kämpfen, erreicht Haien werden,
erwarten wir mit dem deaitfchrn Bolle
in Frieden zu leben und erwarten, daß
daS deutsch Roll, von dem militari
schert Mö befreit, mit der übrigen
Welk den ?egen genießt, der an? der
internationalen Ordnung ersprießt,
die Allen Sicherheit, garantiert. Bon
einem demokratischen Dnitschland er
warten wir ersprießliche Mtnrl'eiter
schaft bei der Zivilisation der Mit,
genau fo wie unS ersprießliche Mit
arkkiterschust von dem alten Deutsch
land der dorchmpersalistisckxn Zeit
wurde. DaS sind unsere Ziele und un
sere Stellung, wie wir sie durch unse'
re Negientng verkündet hafoi. Der
Tiffch'Awerikaner, der nicht rirck

haliloZ diese Ziele unterschaeil'en kann,
ist nicht werth, die Luft dieses Lande!
zu athmen.

Wenn wir a!S private Bürger
im Stande wären, die offizielle Hal
tung unserer Ncgkrung zu der unse
ren zu machen, könnte sich das Deutsch
Amerikiinerthum als solches nicht lau
ge erhalten. Aber ej gibt zu viele un
ter uns, die sich veranlaßt sehen, un,
sere offiziellen KriegSziele mit niedri
geren, ihrer Ansicht nach wirksameren
Motiven zu ergänzen: Nassenhaß,
selbstische Interessen, Knownothing
thum. Ttese üÄ'ifen beeilen sich Lf

feutlich darzuthn, daß dem Deutschen
der Barbarismus im Blute liege, ob

schon daiton Niemand etwas niß; sie

demonsikiren dieNutzlosigkeit der deut.
schn Wissenschaft, wovon der Weise
noch weniger weiß, als ,r wissen soll

te; sie bestehen auf der Werthlostgkeit
der deutschen Musik. worür Leute,
die Lhrtn haben und hören, gnz ein

lerer Meinung sind o!i die Weil'n.
Der gen'tinfinniq- - Bürger empört sich

über die Uniehe'ierlichkeit, daß man
harmlcsen dtscheg Künstlern CätlO

? E'ÜO,sks'st,.
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t.'frH.
ie f fr,t.:f'rr'eVt !;.r lirte ;'lt

ein ;.i.Tfrr'Mi!t. VANtn und rt
le.-.-tf d.il aniteZ hier, t"u tm dotziribe

ff.itel C ilrtnti'M i der.tulxn. D:e
itm'b s.tnd KfcnNrl In WüU-li'ti-f.-i

statt und k'ie .iarrien drehten
h't P.,l!n dl.'sn kostbaren ?,irv w.'rti

der stiiste. IenZ.tq wurde sie ges-.- i

ter. beniN'ich :r itrt'f r nd ti,rei.M,in
kenn? s.stiit die N'te kvrstekiltde
Aukroijutn d'rler ze!ttlt.en Riesen

be,:rlnen j,i dailu,tvermie,e!t ver

satt isi. von er l.Iicken. als plötzlich
die Idee austtchie. tiefen Swgcl zu

ziiAtcn und z.i einem neuen H.n,Nh,er
zu wachen, wie man eZ mit dem TÄts
,?etkan hatte, um 5 alle Jahre zu febe

ten, oder Yiech mehr mit der an. b,e

man in m.inton Ländern jede 3a ht
ihm federn keraui't.

Obgleich bifl'ct Wborte urspriZmi'
'ich vm Frankreich auing, verstatrd

man hier doch nicht. denseTKrtt prnk
trsch auKzikbenien. Ivnr im ahre
1P7!, als der Direktor dkrVaumscknil.

nnKtgen der Verwattnng von Mgerken
einTtrauhenptiar erhielt, daS er in ei'
nen umzäunten Platz seines Versuchs

gartenZ eürschloß. folgenden J.chr
httte er die Genugthuung, neun juirge
Straußen au dem Neste hmorkv,n
inen zu isehen kwS immer hätzlicher als
ktZ andere, die aber bald zu prächti

gen Vögeln lramvuchsen.
Diese! Verspiel blieb für die Kow

nisten in Mgerien ohne Zeden Nutzen,
während man einige Jadre später am

Kap mit der Straustenzilcht vortrefs
üche Geschäfte machte. Im Jhr 1W
Khltg man hür M gezähmte Strauße,
die kich bis zum J.chr 1W ruf M.000
Stuck vermehrt hatten und zuletzt an
federn eins AuSlvute lieferten, die

uf M MMonen Mark geschätzt wur.
de. Sin guteS fruchtbares Straußen
Weibchen belmfe daselbst vor kurzem

noch einen Werth von mehr als 7,MX)

Mark, wahrend ein soeben auS dem

Ei geschlüpfteS Küchlein mechr als 1X)
Mark galt. Seitdem hat sich zwar daS

ffieber etwas vermindert; trotzdem ist

die Produktion am Kap immer noch

sehr ansehnlich, obgleich die Strnu
ßenzucht in neuester Zeit auf Neusee

land, in Australien, Kallfvrnien und

Algerien mit größter (Sorgfalt kulti-di- rt

wird.
Vkrzleickt nan die Straußenfedern

mit einander nach ihrer Abstammung
oder Herkunft, so sind die von den in
der Wildniß frei lebenden Mgeln ent
nommenen unstreitig die schönsten und
gesuchtesten, von allen übrigen Federn
jedoch scheinen die von Algerien bezo

genen den Borz'tg zu derdienen, ha die

Bedingungen, unter denen diese Bögel
hier leben, den ihrer tvilden Heimath
am nächsten stehen. I ist ja wahr, daß
die ??eder vom Kap eine brillante Far
be besitzt; sie ist aber etwa steif und
starr und ermangelt der so gefälligen
Anmuch und zarten Geschmeidigkeit,
toährend die 'chten Kenner behaupten,
daß die au! Algerien stammenden

Straußenfedern an den nöthigen gu
ten YigenschtkN vor jenen vorgezo

gen zu werden verdienten. Wir können

dem nicht widersprechen und bi'dauern

nur, daß diese breiten, eleganten, fle

fchiniidigeit und flockigen Federn nicht

schon längst eine grössere Verbreitung
gefunden h!?b"n. 'Algerien aber wird

fji:l zu machen such'N.waS eS versöumt
hat, und durch diese neue Konkurrenz
tiirfie auch der Preis diö'er in Immer

grösserer üsJnffe auf den Markt kom

wenden War? bald bedeutend herad
gehen.

abgebrannt. Pan
einein slveren chi fsal.s.I.lage ,'t die

Ulk Mijsoliri EiiNvd ' gehörig? deut,
sche eiiig. luth, ''etljKheinemeind?
in ?oi, h !.'! '.: ,51 strosfe,! norden,
i,id,': ilire in der VM. Straf',? gelege.
!!,' t'rechü'ie ilkirche, welek? ein hoher
Tlüirm ziert'', snnie ba$ angrenzende
Tck ulchan in 7lamnien aufgegangm
V.nb. Ter '1Aa!yn wird auf ungesähr

'.'.'), Mi vcrJ,'sil la,it. (sia Wsiirf war
ti nach, d.isz die schule geschlossen

!ar, sonll I'Ken die Binder, 2'ft an
h r ;a!l, in l'i.'U'ere Gefahr efratlx'N.
?.' ,ch An insK hei ?lt ll"r,7r? der

1h. ?k,te, ist di"
C'r,):!c!i!i!'4',i(rhd t d''' V'ronM in

dr IJefjerbfUnra M Cf ntMlofen
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ö.'auch'cina tu suchen.
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!i1, V,".et, we-- m P i'en ne.ch

fliw.vn l;d fvitf ,!-- ,t, b'f. V
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s !'.e,d , !'!'.. irr

C.l-.i!- t W.'.'t td (til.'it, b,ch tret bet
t 51 .ch! ten H' ii.N id.tksa.büch den

?li!ch m,tä-te- . wit enetn lxrdet,.'
enbn fedtt Ht latfintfckn . .nie-Mie- n

CVra.1 ein? Unterl'.tlZttni in

7,.,:kH ,u f..dten .... 2!ttn die
.'if'.ietben der 'i t.tdk da,f :t'--

n ytch! ein
reite kernten, dornt il e n Ht

Seit. das. et Mttte-Iiffd- Kentmit! f
?lver vnd Federn a!tn'b'.?v e1er
s,H witksam) anN'rnHt, tnt uuS e

i:i.'!! !uwi zu brrKlr.fl.'n.
lie Lehret, die f cemetn

jvetbett, smd natürlich Dvtttsid-'."mekikane- r.

d ie bal'en jener Ha d
scknilk ,ninztq dtdre Un erfove;A
ttr.b tobetli-ltebien- t. dre Leba'.itit
ist niemals orgeviftt werden, "i'trd
ettich ti'e awnzwllfe.lt werden. ?.ber
unter den Tausenden teutscker ?5d- -

, stammnna. die diesen """otsduig lelen.
den Bsrs.. betn die Presse Verbrei
tung gilt, daß geachtete Mäimer und
Fronen, yrteert und gefedert werden
sollen, weil sie die 1 pre-r- " sprechen,
die sie lebren sollen, unter diesen TtiH
simden roerben viele sein, deren glim-mende-

(Germanismus durch solckn
Bor,'chf,Ar zn Flamme entfalt wird.

Es ist von der höchsten Wichtigkeit,
daß die Beboide sebe Spur von Per
w!h imlvrmberzig verfolgt. Aixr die
Belierde fbut nicht voll und ganz ilwe

Pflicht, wenn sie nicht Ssbriite unter
nimmt, um die Berhältnisse zu besei

tigen, die Ausruhr fördern. Ime. die
unsere nationale Sackte zu einem bauche
lerisilien und gewissenlosen Angriff
auf alles Deutsche titißbranchen, schaf
fen solckx Verhältnisse. Wir haben ein
Sechs, von dem DeutschAmerikaner zu
erwarten, daß er mit un? känrZ'ft ge
gen den deutschen Kokser, den deutschen

Militarismus, die dkuischen jmperiali,
stischen Bestrebungen. Wir können aber
nicht von ihm verlangen, daß er gegen
daS Blut in seinen Adern kämpfe, daß
er sich die Zunge auS dem Mainde rei

ße, weil sie ungefügig sich weigert, die

englische Sprache richtig zu f?rrnen.
Und wenn wir darauf lbesiehen. fltnr
seine Abstammung ztm Borwurf, seine

Eigenschaften zair Schande zn machen,
dann wird unS daS nicht zum Brrtheil
gereichen.

Negicrnng hat volle Liste deutscher

BodS?Zfer.

40flW Namen ormJnvesioren in derid

schen K5ri?egSanlethen durch Bo?o

PcrschUntrrchuchung enchilllt.

Ed osfrzielle Liste, welche nach ich

rer Fertigstellung die Namen von über
40,000 Prlsorken und Knpomtionen
entlflilten wird, die in den TaMN rme

rikanlscher NsutralW ihr Geld in
kafferlich-deutsch- en KricgSlndS an-

legten, nähert sich jetzt in der Office
deS GlNiereckanwaltS Merton E.LewiS
der Bollendung. Diese dierzigtusend
Perssonen oder 5torpvrationen kmisten
in5gesimtmt öeutsch Bonds im Werch
von 500 Millionen Dollars, yixx
Theil der Wer. Sttmtm ist in der Liste

vertreten, mit NewFor! tmd dem mitt
leren Westen in der Zahl der Sub
skriibenten und dem Werthe der BondS
in der Führung. Unter den Jrwestoren
fchr große Beträge sind BrmkrerS, Fa
lrikanten, Anwälte und Collegeprv
fessoren eingeschlossen, während sich

unter den Käufern kleinerer Posten
Vertreter auS allen Z!rx?sgen von Ind-

ustrie, Kapital und Arbeit kvfmden.
Wenn die Liste fertig ist, wird daS

Original wahrscheinlich vom Steeate
furückgehaltsn, und Altsrhriften wer
den der Bundesregierung in Dshiny
ton und den Bunde AbehotZden in New
Z?ork geliefert werden. Eine Abschrift
wag, wie eS heißt, auch dem FrcihoitS
Anlih?kormr7it!ee geliefert werden,d.
mit dieseS Gelegenleit erhalte, fesi
zustellen, ob die auf derLisie fthewdc'n
Bürger ebenso liberal in ihren Kapi
tolsanlnqen in cnnerikanifckien wie in
den ornri-che- Anleihen waren.

Daß der Staat New ?ork imstcrrrde

war, eine vollständige Liste der Jnhei
der deutscher Kriegsanleihen zu erlon
gen, ist eine weite derEnkvicklungen,
die sich au i der Untersuchung deß We

neralamoalts .Lew! über die Lwlo
Peisck Dernswrsf Pavensteot.Hu
go Schmidt Operationen in diesem
Lande ergaben. Der Woll Corner"'
Plan w,tr eil andere Resultat der
Slolo 'P.H'cha-Srhelmn- z, ebenso ein
vierte Untersuchung, die jetzt im Cina,
ist, um sestzustesem, ob ein gemisser be
ruhmter franMsckser Politik in ein
benrgivolmteS Komplott ztr Fördr.
ung deutschier Propaganda rewicklt
war. Fern? Inurden deutick Anschlä
ge zu: ülzunz von Jute, Äaurn

IK.y S' Pa:ft
!e t ot.vfp.-- 'T. ,!?vf fr

' ..v,i i e e er r:n
ef-- e iVif'.-.- et 1 viiTit z,i 5vt

ri't'en.
? ,e 25t"', . Nt tH S--r g'?f .

'f. ''A.'nttvVrrn !n ?er-?- a den
1:;f M kertrellZrt wetden. wtr.de
du-?- , ein "tndium der V '.Piere bett
."i'iidt er.t'vi. eVtt'a die wltflien
Ewnt5(, inier den etnderen
,5?eken B'''tt'!:','et in de

'i: bi.' r .fi'e!r""t.
l" weil det Menentl.rnw.Ttt Mbaiif
din. daß Hs- - Pcrsnnen odetKoriv.
tionen ?iecht d?e:t N'r TVT In
der Wei'e ottfsti'gen. wie sie e! fluchn?,
die etefe Meen.?'s bersen aber
echtttbie. dch tdre Kapital anle
nie b'M den Tf"S'.tfn enfbiif!) werde
würden. Die seilten der .Zaufer saus-

ten durch Banken, wit de:en ?ckm!dt
Abkommen hatte, und. um die N.nnen
der eintelnenKäuT zn erl,'nren. muß-
te der wiener rlnmnalf h einzelnen
Fällen die Banken auffordern, eine
kiste der Sub'krilvnten zu unterdrei
ten, die dünn sie batisten. In e?nem

F,all weigerte sich eine Ohicvr Bank.
?ie Liste zu .'lefern. Unter Schmidts
Papieren wnrde jedoch in der Folg?
eine ivllständme Liste gefunden.

Deutsch österr. , ungar.
Aerztekongreß. Au 'Äerlin,
21. JvTratrtt, wird geschri'ch'en: Die
ärztliche Wibeilnng dxr Deutsclten

Wafsenbrüderlicl)en Bereinigung der

anstaltet in (HemeinTchast mit ihren
Selzn'est ern-- theil un aen eni Z Oesterreich

und Uitoxrrn dieser Tage eine wissen

schaftliche Tagung in Berlin. 7ewis
sermochni den Auftakt zu Hr beute

Vormittag beginnenden Fcstversamm-lutr- g

bildete eine Sitzung der Berliner
Medizinischen iWlellschaft. die gestern
Abend einen zroßen Tlwil der Bcn-li-

ner Aerzteschaft mit ihren Kästen auS
der verbündeten Dowiumonarchie Im

großen Hörsnal deS Langenbeck Bir
chow HauseS vereinte Den Haupt
vortrag deZ Abend dielt Gcheimrath
Orth. Der berühmte Berliner Paicho

loge, der vor ewiger Zeit fein Lehr
amt niedergelegt hat, behandelte eint
ge Frcrgen auS dem ForschaingSgehiei
der Tuberkulolse, besonders solcbe, w
denen er mit seinen Lehrern Nind
fletsch und Bnchow und mit anderen

hcni)iwrmden Gelehrten, wie Kioch,

nicht Ikbereinst'lmmt. Im Geaxrvsatz zu

Koch mißt Orth den Nindertuberkel
Bazillen ewßerordentliche Bedeuwng
bei. Gerade, Kinder erkranken durch

Genuß MM'kochter Milch verWlt-nißmäßi- g

oft an Nmderruberkulofe.
unter den jetzigen urtyllnstigen Vor

Hältnissen eher noch häufiger. Ein
gcchcnd erörterte er die gerade in der

gegenwärtigen Kriegszeit beobachtete
irmimarifche, d. h. durch Unfall, Vn
letzung oder Geavaltin'nwirlunq her
vorgerufene Tuberkulofe. Der Unfall,
daS Trauma, führt in der Regel nr
die Verl'chlynmerung einer bereits be

stehenden Tubr?ulofe herbei, die un
ter Umständen bis in die Kindheit

Die Oveite Tagung wirr
de im großen Saale des Langenbeck
Virchow lHmffeS von dem' Mint
sterialdirekdor Kirchner eröffnet,
der Worte wärmsten DankeS an die
deirfchcn Aerzte richtete. Er führte
auS. daß 24.0M deutsche Aerzte sich

an der Front und im Dienste deS Her
reS lhefänden, ?s),XD Aerzte seien zu
rücki'xbliel'en, um daS Volk daheim
gesund und arbeitsfähig zti erhalten.
Die Leistungen der deutschen Aerzte
schift sem belrmndern!i?ert. Eine
Anzcchl von Verwundeten sei in der
hältnißmäßig kurzer Zeit wieder
dienst trnd kampffähig getvorden. wie
man eS in fricheren Kriegen niÄ ge
kannt hal'e: ferner hab? eS die ärztliche
Mssenlchnft in diesem Krsege dersiw
den, eine AuSkweiturkg von Seuchen
hintanzuhalten, wie mm? eS kennn für
möglich gehalten hätte. Noä) im do
rigen Jcchre rxrbe eine Pockmi7idemie
gedroht und remzen Deutschen Nei
che feien nur 400 Menschen an dieser
stranlchint zu Grunde gegangen.

Die Gemeinde , all Zi
gatrenhandlet. In dem Be
sireben, die Einwohnerschaft nach
Möglichkeit mit den erforderlichen Le
ln?mi!teln zu versehen, habe die

l?rß Berliner Gemeinden mit der
Zeit einen recht umfangreichen Ge
schästöbetrieb einrichten müssen. To
hat sich jetzt die Getneinde Oüerschön
weide auch der neshleidenden" Ran
6xr angenommen. Tnt Gemeinoever
waliung hat einen größeren Post
Zigarren verschieHmer Preittaaen em

gekaust, die nur an Zizarrenhäler.
sonsiisee Geschäftsleute und G.astwirthe
abgeakn werden, um s den Bet
tkcillchern zuzuführen.


